
Die Chinesische Medizin kann bei der Behandlung kinderloser Paare einen
wichtigen Beitrag leisten. Die Möglichkeiten sind vielfältig, schonend und ver-
gleichsweise kostengünstig. 

Akupunktur hilft die Funktion der Eierstöcke zu verbessern. Dadurch entwickeln
sich gesündere Eizellen und starke, gesunde Embryos. Die Chinesische
Medizin kann auch den Östrogen- und Progesteron-Spiegel regulieren und
dadurch den Schleimhautaufbau im Uterus unterstützen. Die Regelblutung
lässt sich mittels Akupunktur regulieren und es ist möglich, die Auflösung von
Endometriose oder Zysten zu begünstigen. Schliesslich hilft die Chinesische
Medizin dem Stressabbau, der Stärkung des Immunsystems und der
Vorbeugung von Fehlgeburten. Insgesamt werden die Bedingungen – nach
chinesischer Meridianlehre –  für eine Schwangerschaft optimiert. 

Akupunktur kann bei Männern dazu beitragen, dass sich der Samen qualita-
tiv und quantitativ verbessert. Dadurch wird der Embryo gesünder, was 
wiederum die Gefahr einer Fehlgeburt verringert.

Auch zur Unterstützung künstlicher Befruchtungen kann Chinesische Medizin
eingesetzt werden.
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Akupunktur hilft bei Unfruchtbarkeit

Amerikanische Untersuchungen
haben gezeigt, dass eine
Akupunkturtherapie bei Paaren
in der Sterilitätsbehandlung 
die Chancen auf eine
Schwangerschaft wesentlich
erhöht.


